‚uftrie in Böhmen auf eine ſchnellere Abſchwä⸗ 


ang der Kriſis zu heben. Man hatte einige Zeit 
ſelbſt beſorgt, daß der Bau der Reichenberg⸗Pardu⸗ 
bier Bahn werde fiftirt werden müſſen, da gerade in 
dieſe Zeit die Einzahlung auf deren Actien trifft. Aber 
eines Theiles ſind die vel fi 


einem hohen Prozente der Bot 
anderen Theiles find die Y j 
großen Mittel, welche ihnen fi zu 
im Stande, den Bau nicht unterb 
In der That dauern die 9 
termonate an der Route von Jaromierz 
berg, ſo weit die Jahreszeit ſie zuläßt, fort und die 
Tunnel⸗Arbeiten werden mit größerer Kraft betrieben 
als früher. Nur der Schwadowitzer Flügel dieſer 
Bahn, der von Jaromierz (oder beſſer von der Feſtung 
Joſephſtadt an, aufwärts gegen die preußiſche Grenze 
ſich ziehen wird, dürfte durch die gegenwärtigen Geld- 
verhältniffe in feiner Vollendung auf einige Monate 
verzögert werden. ö 


te 


= A 
Es ift Ihnen bekannt, daß das allgemein geachtete| w 


Prager Großhandlungs- und Banquierhaus E. A. 
Fiedler u. Söhne durch die öſterr. Credit⸗Anſtalt in 
großen Verlegenheiten, in die es namentlich durch ſeine 


Verbindung mit einem Altonaer Hauſe gerieth, eine 


der Art ausgiebige Unterſtützung fand, daß es allen 
ſeinen Verpflichtungen wird nach til 


wird. 


Der Geldſchwindel des vorigen Jahres und die 


Folgen davon, die Handels⸗ und Geſchäftskriſis, wird 
ſich abwickeln und endlich das Publikum zu anderen 
Gedanken führen, als zu fortwährenden Studien über 
Geld- und Verkehrsſachen. Den Zeitungen iff, ſollte man 
meinen, dies unausgeſetzte Verfolgen einer Strömung der 
Zeitgeſchichte ſchon laͤſtig und jedenfalls hinderlich, daß fie 
andern und man muß ſagen höhern politiſchen und ſocialen 
Ideen ihr Recht in der Oeffentlichkeit gönnen. In 
Oeſterreich ſind es ſo viele Zuſtände und Vorgänge, 
die in ihrer Fortentwicklung bei Weitem größere und 
nachhaltige Folgen für die geiſtige und materielle Cul⸗ 
tur haben, als die Börſe, als die Ueberſpeculation, als 
die praktiſche Anwendung finanzieller Theorieen. So 
iſt z. B. die Löſung der Servitutsverhältniſſe, die vor 
ſich gehen wird, für die Volkswirthſchaft die Geſammt⸗ 
heit in der Art wichtig und ſie ſchließt ſo viele gewerb⸗ 


liche, induſtrielle, agrariſche Rechtsfragen in ſich, daß 


man hätte glauben ſollen, die Preſſe de ſich dieſes 
dankbaren Gegenftandes ve e Side enanos 
die wichtigſten Intereſſen der Bevölkerung each g, 


für längere Zeit annehmen. Beſonders die National 


Oekonomen, deren es heutzutage in allen Blättern gibt, 
fänden hier eine reiche Ausbeute für ihre Betrachtungen 
und Rathſchläge. Der Scharfſinn und die Kenntniffe 
dieſer würden nicht wenig dem Allgemeinen nützen, 
wenn ſie durch Beſprechungen des Gemeinde⸗ und des 
Kronland- Haushaltes dieſes beleuchten und zu einer, 
den jetzigen volkswirthſchaftlichen Anforderungen entſpre⸗ 
chenden Thätigkeit anregen würden. Es iſt augenſcheinlich, 
daß unſer Gemeindeweſen aus ſeinem Proviſorium heraus 
will und daß die größten materiellen Nachtheile erwachſen, 
wenn dieſes in ſeiner Erſchlaffung fortdauert. Und endlich 
will das Gebiet, das der Geiſt anbaut, doch auch ein⸗ 
mal zu ſeinem Rechte gelangen. =H 

Von unſern Blättern, die der Stempelfteuer unter: 
liegen werden, hat auch Merey's Anzeiger fein 
neues Programm veröffentlicht. Das Blatt erſcheint 
von heute an als ſchönwiſſenſchaftliche Zeitſchrift unter 
dim Titel: „Prager Morgenpoſt“ und wird vier⸗ 
mal in der Woche die Inſerate unter ſeinem früheren 
Titel bringen. Die Steuer hat alſo auch hier anre⸗ 
gend gewirkt und die journaliſtiſche Pflege der Belle⸗ 
triſtik vermehrt. 


‚I Aus Oberbaiern, 13. Dec. Aus Grein 
wird der Paſſauer Zeitung“ geſchrieben, „vom frühen 
Morgen bis jur Abendzeit wiederhallte die großartige 
Stromſchlucht don dem Donner der auffliegenden Mi- 


verkommen ine V. Grunde gehen ſollen,“ ſo ſchrieb 
Jakob an ſeine Braut, ſobald er in der Reſidenz wie⸗ 
der angelangt war und ihr auf drei Bogen ſeinen 
Plan auseinander geſetzt hatte. 

Sie antwortete ihm in der beſten Laune: „Gottlob, 
daß wir ſo weit ſind und auch Du endlich zu der Ein⸗ 
ſicht gelangt biſt, daß mit der ewigen Rückſicht auf 
andere nichts herauskommt, “fy lange man nicht feine 
eigene Sache in Richtigkeit gebracht hat. Nachher mag 
man ſehen, wie man auch anderen helfen und ihren 
Wünſchen gerecht werden kann; vorher wird's immer 
nur etwas Halbes und keinem eine rechte Wohlthat 
ſein. — Ich freue mich darauf als Einnehmerin am Fen⸗ 
ſter zu ſitzen, wie Deine freundliche Wen an der 
Landſtraße und in Deiner Abweſenheit die Chauſſeezettel 
heraus zu reichen und das Geld einz fren. 
bilde mir nämlich ein, Du wäreſt eben einm 
nächſte Dorf gegangen, um ein paar junge Sch 
einzuhandeln, die wir den Sommer über fett w 


ſöhnt, weil doch nichts mehr daran zu ändern wäre, 

und hielte das nette Einnehmerhäuschen am Weg nicht 

zu gering, um ein paar frohe und zufriedene Leute 
Ne Wi tier ande ö 


men können. Diefe 
Beihilfe wurde nicht einem einzelnen Geſchäftsmanne, 
ſondern unſerer ganzen Stadt geleiſtet, da der Fall 
des Hauſes die nachtheiligſten Folgen für weitere 
Kreiſe gebracht hätte. Das genannte Banquierhaus, 
deſſen Firma ſchoͤn im Jahre 1820 protocollirt wurde, 
hatte, was man ihr zum Vorwurf macht, einen großen 
Theil ſeiner Kapitalien in Realitäten fixirt und ſich in 
dieſer Weiſe die baaren Mittel entzogen. Es heißt, 
daß es liquidiren und als Geſchäftshaus ſich auflöſen 


nen, mittelſt deren die Felſenriffe des berüchtigten Stru-| 


dels und die Granitmaſſe des Hausſteins von ihrem 
feuchten Grunde losgeriſſen und gewaltige Steinblöcke 
hoch emporgeſchleudert werden.“ Allerdings hätte ſich 
kein günſtigerer Zeitpunkt finden können, dieſer Scylla 
Cbarybdis der Oonauſchiff 


Frachtgeber nachzukommen, den Re⸗ 
en nach Linz unterhalten; bei 
koſtet dies Mühe und 
jarn herauf in 


fat tent in beider Hinſicht gebührt dem Kaiſer⸗ 
aate, dem Verfechter deutſchen Weſens. ig 


vativen d 
nes Lob klar moti N oder nicht, oder ob das 
ou 8 


dicalen bair. Blätter mit Behagen auf den „inſpirirten 
Verweis“ hinweiſen, den die ultramontane Preſſe wie⸗ 
der einmal erhält. 8 

Sie haben wohl bereits erfahren, daß die Stadt 
München von Sr. Maj. dem Könige Max die Ge⸗ 
nehmigung erhalten hat, Behufs Herſtellung öffentli⸗ 
cher Bauten ein Anlehen zu machen. Daſſelbe wird 
bei der Bank in Nürnberg contrahirt im Betrage von 
1,800,000 fl. Die ältere ſtädtiſche Schuld von 1,186,000 
Gulden in verlosbaren und 801,000 fl. in kündbaren 
Obligationen wird mit der neuen Schuld vereinigt und 
es haftet dafür die Stadt München mit ihrem Ver⸗ 


mögen und ihren ſpeziell auf die Lotalmalzaufſchlags⸗ 


. gegründeten Einnahmen. Die Schuld ſoll 
bis 1899 durch alljährliche Verloſungen getilgt werden 
und den Titel „Stadt Münchener Anlehen vom Jahre 


Jakob war überglücklich, daß die Braut die Sache 


fo heiter und leicht nahm; vielleicht hatte er doch noch darf man natürlich in Geldangelegenheiten keine Opfer ſchäftsunkenntniß ſeiner Mutter a 


gefürchtet, namentlich durch den Einfluß der Mutter, 
auf kleinliche Standesvorurtheile zu ſtoßen. Er beeilte 
ſich nun, die geeigneten Schritte zu thun, um ſeinen 
Zweck zu erreichen, und von allen Seiten wurden ihm 
die beſten Zusicherungen gegeben. Schon glaubte er 


nichts mehr nöthig zu haben, als ſeinen Abſchied ein⸗ 
zugeben und zugleich das Geſuch um die gewünſchte 
neue Anſtellung, deſſen Gewährung ihm im voraus 
ſicher ſchien, und ſeine ganze Seele war mit frohen, 
hochzeitlichen Bildern erfüllt, als plotzlich eine neue 

i fic) ihm und feinen Hoffnungen in ten Weg 
ellte. 


„Sie wiſſen aber doch, lieber Ehrlich,“ ſagte ihm 


einer ſeiner vornehmſten Gönner, von dem er ſich eben 
nach einer ſehr befriedigenden ludienz dankbarlichſt ver⸗ 


abſchieden wollte, „Sie wiſſen doch, daß Sie, um das 
in Rede ſtehende Amt anzutreten, eine Caution von 


damit ie fünfpundert Thalern zu erlegen haben?“ Satoh war 


die vom Donner gerührt. — „Ich wußte das nicht,“ 


D ſtammelte er, indem ihm vor Schrecken die dicken 
Brautſtandes aber wäre vergeſſen und begraben, und Sch 
auch die Mutter hätte ſich mit unſerem Glücke ausge d 


chm eißtropfen auf die Stirn traten. „Wenn aber 


Aufblühen des Ordens der Barm 


i] 


Tante beſaß, die das Grun 


tung aller nach dem Rath- und Bürgerſchluß vom 
Sonnabend zu Unterſtützenden Vielen noch immer 
zweifelhaft erſcheint, ſo fängt doch die Stimmung an 
der Börſe ſich allmälig mehr und mehr zu beruhigen 
an, wofür beſonders der Stand der Kammermandate 
(als Maßſtab dient. Eines von den zu unterſtützenden 


Sia Ban einem Gerüchte zufolge für 14 Millionen 


1857." Es werden Obligationen zu 1000 fl., 500 und 
100 fl. zu 4% mit halbjährigen Coupons ausgege⸗ 
ben. Vorläufig werden 400,000 fl. aufgenommen. 

Als eine fehr erfreuliche Erſcheinung muß i 
herzigen 
ad wieder 
München 


— 


ark Banco Accepte auf fic) laufen haben. — Auf 
die glücklich erhaltene Firma H. Pontoppidan u. Co. 
foll, einem däniſchen Blatte zufolge, 2¼ Mill. Thlr. 
eichsmünze an Wechſeln gelaufen fein. 
Frankreich. 
Paris, 15. Dec. Man verſichert, daß der Staats⸗ 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 17. Dec. Für die Wiener Handels⸗Aka⸗rath noch immer zu keinem Beſchluſſe über die Zins⸗ 
demie ſind zu Lehrern gewählt: Für Mercantil⸗Rech⸗ frage habe gelangen können. Die Regierung ſcheint die 
nung und Algebra Dr. Simon Spitzer, für Buchhal⸗ Aufhebung des ſogenannten Wuchergeſetzes pers 7 
tung Dr. Kurzbauer, für Handelswiſſenſchaft Dr. Blo- ernſtlich zu wünſchen; auch im Staatsrathe kann man 
dig, für Naturgeſchichte Dr. Sekeli, für Naturlehre, ſich nicht verhehlen, daß den Thatſachen der letzten 


Phyſik rc. Dr. Jacob Schabus, für Handelsgeſchichte[ Monate gegenüber und neben dem Bank⸗Statut vo 


Dr. Beer, für Handelsgeographie und deutſche Auf⸗ 9. Juli 1857 die Aufrechthaltung des Zins⸗Maximums 


ſatzlehre Dr. Klein, für franzöſiſche Sprache Profeffor | von 6 Procent nahezu eine Unmöglichkeit geworden. 
Giſchig, für engliſche Dr. Victor Pedemonti und für] Aber man ſchrickt vor der völligen Freigebung der 
die italieniſche Sprache Dr. Philipp Zamboni, für Kal | Zind = Stipulation zurück, wie es heißt, namentlich in 
ligraphie Prof. Derffel und für Stenographie Profeſſ.] zarter Fürforge für die landbauende Bevölkerung, die 
Conn. man hiedurch „ſchutz- und wehrlos“ den Wucherern zu 

Die Mittheilung, daß im Schooße unſeres Juſtiz⸗überliefern fürchtet. Die Darlehen auf dem Lande zer⸗ 
miniſteriums ein Comité von Fachmännern, unter wel: fallen aber in zwei Kategorien: kleine Summen, wel⸗ 
chen ſich auch Richter und Anwälte befinden, zur Aus: | che der arme Ta löͤhner, Handwerker u. ſ. w. für den 
arbeitung eines Entwurfes einer Cioil⸗Proceß⸗Ordnung augenblicklichen Bedarf ausborgt, größere Summen, 
für das ganze Kaiſerthum Oeſterreich gebildet worden] welche von den Bauern und Grundbeſitzern zu agri⸗ 
fet, iff nach einem Wiener Schreiben der NVI. nicht colen Zwecken ausgeborgt werden. Was jene kleinen, 
ganz genau. Dem Vernehmen nach iſt der Sections: | furzldufigen Darlehen betrifft, fo vergißt man, daß fie 
rath im Juſtizminiſterium, Freiherr v. Hahn, von dem auch den ſtädtiſchen Armen von den privilegirten Pfand⸗ 
Miniſter Grafen Nadäsdy mit dieſer Arbeit betraut, Leihhäuſern nur gegen ein Intereſſe von 14 pCt. ge⸗ 
und iſt ihm anheimgeſtellt, ſich deshalb pro informa-] macht werden; fie fin auf dem Lande nur deßhalb 
tione mit Fachmännern zu berathen. Wie man hört, noch theurer, weil die Privat - Darleiher, welche dort 
finden ſolche Berathungen wirklich ftatt und es find jene öffentlichen „wohlthätigen“ Anſtalten erſetzen, ſich 
denſelben aus dem Richterſtande Oberlandesgerihtsrath | noch eine Prämie für das Riſico der eventuellen ge⸗ 
Merkel und Landesgerichtsrath Baron Sacken, dann] richtlichen Verfolgung zahlen laſſen müſſen, indem ſie 
zwei ungariſche Juriſten, aus dem Advocatenſtande un⸗[geſetzlich nit über 6 pCt. nehmen dürfen. Be⸗ 
fever Stadt Dr. Reindl und Baron Hardt zugezogen treffs der eigentlichen agricolen oder Hypotheken⸗Dar⸗ 
worden. Es iſt alſo nicht vollkommen entsprechend, lehen aber iſt es ein Allerweltsgeheimniß, daß fie auch 
wenn man dieſe Berathungen als die eines mit amt-| heute, trotz des 180 7er Geſetzes, höher als mit 6 pCt. 
lichen Aufträgen betrauten und demgemäß fungirenden | verzinft werden. Dieſe Thatſache iſt fo unbeſtreitbar, 
Comité's bezeichnet. daß die Regierung ſchon vor vierthalb Jahren, wo das 

Der Verſuch, die Controle bei der Stempelung der] Geld im Allgemeinen noch billig war, für die viel be⸗ 
Blätter in den Druckereien vornehmen zu laſſen, iſt,] günſtigte und zum Theil mit Staatsmitteln operirende 
wie der „Pr. Itg.“ geſchrieben wird, gelungen und ſol⸗Geſellſchaft des „Credit Foncier“ die Schranken des 
len nunmehr die Redactionen, welche ſich zur Anſchaf⸗J180 7er Geſetzes beſeitigt uud ihr (mittelſt Decrets vom 
fung der Regulatoren bereit erklaren, von der Wer-| 6. Juli 1834) volle Freiheit betreffs des Zins ſatzes 
pflichtung, ihre Blättter zur Abſtemplung in die Stem- gegeben bat, den fie von ihren Schuldnern verlangen 
pelámter zu ſchicken, enthoben werden. An jeder Ma- will. Sollte nun — wie im Staatsrathe beantragt 
ſchine müſſen zwei Regulatoren angebracht und die] worden — die Zinsbeſchränkung für Handels⸗Darlehen 
Maſchinen durch eine eigene Commiſſion früher unter- aufrecht erhalten werden, fo. könnte dies nur zur Folge 
ſucht und erprobt werden. haben, daß die Capitalien ſich noch entſchiedener, als 

Der öſterreichiſchen für Hamburg beſtimmten Sil⸗ bisher geſchehen, dem Handel zuwenden und der Feld⸗ 
ber⸗Anleihe hat Preußen die freie Durchfuhr gewährt, bau ſeine Anlehen noch höher, wenn auch in ungeſetz⸗ 
ohne fie dem Poſtzwange zu unterwerfen. licher und daher maskirter Weiſe, würde bezahlen müſſen. 

Die Direction der Kreditanſtalt für Handel und! Der in Lille erſcheinende Memorial, ein Regierungs⸗Organ, 
Gewerbe wird in der nächſten Sitzung des Verwal- iſt unterdrückt worden. Dieſes Journal war mehrere M ale 
tungsrathes einen Entwurf des Reſultats für das lau⸗ wegen Verleumdung anti gouvernementaler Männer 
fende Jahr vorlegen, wornach nach $. 56 der Statuten verurtheilt worden, und die Unterdrückung erfolgte deß⸗ 
die Beſchlußfaſſung erfolgt, ob am 1. Jänner eine halb. Der Kaiſer wollte dieſem Journale auf dem Wege 
Abſchlagszahtung auf die Dividende zu erfolgen iſt, der Gnade nicht zu Hülfe kommen. „Ich will,“ fol 
oder ob die Auszahlung am 1. Juli ſtatt findet. er geſagt haben, „daß man mich verteidigt; aber ich 

Man ſchreibt der „Oeſt. C.“ aus Trieſt vom 15. werde nicht dulden, daß man meine Widerſacher un⸗ 
d. M.: Die Handelskammer hat das Project der Grün⸗ geſtraft verleumdet.“ — In der Akademie der Wiſſen⸗ 
dung einer Aushilfskaſſe für den Seidenhandel fammt| haften hat Fremy bei der am 14. erfolgten Wahl 
dem Statutenentwurfe genehmigt. Die Subſcription zur Beſetzung der durch Baron Thenard's Tod erle⸗ 
zur Herbeiſchaffung des auf drei Millionen Lire feſt⸗ digten Stelle in der Abtheilung für Chemie 45 Stim⸗ 


geſetzten Fonds ſoll gleich beginnen. men erhalten. — Es gilt pe fúr e n 
Sache, daß die Feſtungswerke in einigen Monaten au 
Deut ſchland. ; die Mauthgränze der Hauptſtadt bilden werden. Die 


Aus guter Quelle erfährt die Fr. Pſtz., daß die Einnehmer der Bannmeile, welche indirecte Steuern 
Differenzen zwiſchen dem erſten Leibarzte des Königs, erheben, haben bereits Weiſung erhalten, ihre Liqui⸗ 
Geheimrath Schönlein und dem geheimen Sanitäts⸗ dirung vorzubereiten und ihren Bureauleuten zu kün⸗ 
rath Dr. Weiß ausgeglichen find. Damit ſagt ſie, digen. Man hofft alſo, daß Paris ſpäteſtens im Juli 
ſei der Grund, welcher den Dr. Schönlein zur Ein⸗ künftigen Jahres ſeine Gränzen bis an die Feſtungs⸗ 
reichung feines Entlaſſungsgeſuches bewog, weggefallen werke ausdehnen werde. — Die ruſſiſche Flotten + Di: 
und derſelbe werde daher weder aus Berlin noch aus viſion, welche ſeit dem 15. Nov. auf der Rhede von 
ſeiner bisherigen Stellung ſcheiden. Cherburg lag, hat dieſelbe vorgeſtern verlaſſen. — Der 

Der Nak.⸗Ztg. wird aus Hamburg vom 14. Intendant der königlichen Schlöſſer von Holland, Ge⸗ 
Dec. geſchrieben: Obwohl noch immer einzelne neue neral⸗Lieutenant Baron v. Omphal, iſt auf der Durch⸗ 
Zahlungseinſtellungen erfolgen und die Zahl der unter reife nach England hier angekommen. ei er Moniz 
Abminifiation ſich Stellenden wächſt, auch die Erhal⸗ teur, welcher, fich heute wieder ſehr mit 6 ma beſchäf⸗ 


habende Verwandte; denn von bloßen guten Freunden gebracht und ſich dabei die Leichtgläu : 
eine wenig ehren⸗ 
verlangen.“ volle Weiſe zu Nutzen gemacht halte. Auf dieſem 
Halb beſinnungslos ſchwankte der enttaͤuſchte Ganz | Grundftid nun lebte die Alte ſeit mehr als zwanzig 
didat die breite, mit Blumen und Teppichen geſchmückte] Jahren, ohne in dieſem langen Stau ein einziges 
Treppe des vornehmen Mannes hinunter. Vor dem mal nach ihrem einzigen und MEN Blutsverwand⸗ 
aufe hielt ein Wagen und zwei elegante Damen ten zu fragen, oder ſonſt das Gerüngſte von fic) hören 
ließen ſich von einem galonirten Diener beraushelfen. zu laſſen. Jakob erinnerte ſich, daß ſie von feinen El⸗ 
Jakob grüßte verſtört. — „Soviel für Glanz und] tern für reich gehalten worden war, obgleich ihre Le⸗ 
Flitter und Nichtigkeiten aller Art, und nicht einen] bensweiſe einem ſolchen Glauben wenig entſprochen 
Deut, um das Lebensglück zweier redlichen Menſchen hatte; ſie hatte ſich und ihrer alten Magd oft nicht 
zu gründen!“ murmelte er, von bittern Gefühlen] die trockene Brodrinde gegönnt, und war in Kleidern 
übermannt. immer ſchlecht, fate armſelig einhergegangen. Jakobs 
Der Tag verging ihm unter vergeblichen Gängen] Vater hatte gemeint, ie fe. ein harter, eigenthümlicher 
und Vorſtellüngen. Er lief von einem Bekannten zum Character, und weil Ne in ihrer Jugend von einem ge⸗ 
andern, zu allen Juden und Wechslern der kleinen liebten Manne um ihrer Armuth willen verlaſſen wor⸗ 
Reſidenzſtadt, um gegen redliche Zinſen das nothwen⸗ den, habe fie von Stunde an, zugleich mit einer fin 
dige Kapital zu entlehnen. Allenthalben ward ihm ſſtern, menſchenfeindlichen Geſinnung, einen leidenſchaſt⸗ 
ein mehr oder minder höflicher, immer aber abſchlägi⸗ lichen Drang nach materiellem Beſitz bekommen, den 
ger Beſcheid; man ſuchte Ausflüchte, man verlangte bis zu einem gewiſſen Grade zu befriedigen ihr ſpäter 
Sicherheit, man zuckte bedauernd di: Achſeln. durch eine ! eiche, aber ſehr unglückliche Heirath gelun⸗ 
Erſchöpft an Leib und Seele warf er fic) Abends gen seis mit dem bald darauf eintretenden Wittwen⸗ 
auf's Bett und vergrübelte eine unruhige Nacht. Ein ande er ſei dieſer Drang nur noch ſtärker und aus⸗ 
Ausweg, ein einziger Ausweg blieb ihm vielleicht noch ſchließlicher geworden und es laſſe fi nicht abſehen, 

übrig, aber gerade dieſer war es, den zu verſuchen zu welchen Extremen er einſt noch führen werde. 
ihm, feiner ganzen Geſinnung nach, am ſchwerſten fiel]. Wir begreifen, daß Jakob wenig Luſt und Zuver⸗ 
Wir haben ſchon erwähnt, 11 eine alte, kinderloſe ſicht halte, ſich an eine ſolche Frau mit einer Bitte 
indſtück feiner, Eltern an ſich um Hülfe und Vertrauen zu wenden. Der Erfolg 


ligt, rühmt die ausgezeichneten Verdienſte, die ſich aufynen 67. Geburtstag. — Die Kammer hatte heute um ſuches erhoben. Wein, Cigarren und andere Artikel was! 1832 wurke⸗ de Nr. 1 be bi. e 
Hongkong die franzoſiſchen Schweſtern vom heiligen Mittag unter dem Vorſitze des Alters-Präſidenten Anz | ren 995 > mit B schlag be leg 1 Qu Aerzte] von Nr. Y Po ee: pu es 
Vincenz de Paula um die Matroſen erwerben. Daß ſprach ihre Sitzungen begonnen. Von eigentlicher Er- analyfirten dieſe Gegenſtänbe. Zwei derſelben erkann⸗ Ar. 150 Lit A. und B. zu 500 fl. das Stück im Geſammtbe⸗ 
e Sbriftentbum. zu Anfang des 7. Jahrhunderts in ffnung war keine Rede, und nachdem die Kammer ten Gift darin, der diitte nicht. Die Angelegenheit Oedenter d. J edge e Setter wetden am 31. 
China eingeführt und dafelbit geraume Zeit in Blüthefbeſchloſſen, in corpore dem morgen in der Cathedrale wurde am 3. Dec. von einem ſpeciellen Griminal:Ge- dei deren Werzinſung a 5 i e innen oleich⸗ 
geſtanden, erhellt, wie der Moniteur andeutet, aus ei Statt findenden Te Deum beizuzuwohnen, ward ſo⸗ richt entſchieden und der Diener zum Tode verurtheilt I Den Stadt Gemeinden Braunau und Ried in Ober- 
ner 1625 bei einem Hausbau in der Nähe der Stadt | fort zur Prüfung der Vollmachten geſchritten. Von den der sen he OF I Deſterreich wurde, d ee von Sparkaſſen gegen Ueber 
Signom⸗ſu in der Provinz Tſchen⸗ſi gefundenen Mar: in heutiger Sitzung begutachteten Wahlen werden drei, When. nahme der Haftung don “th cu ber Gemeinden ‚bewilligt. 
morplatte, auf der theils in altchineſiſchem, theils in nämlich die des (liberalen) Hrn. Friſon zu Ath, des Laut mebrſach übete nf Nachrichten haben die 


— 


; 7 : ; Ueber Manu Sing ſchreibt ein Correſpondent des ſämmtlichen Zollvereins⸗Regierungen über el 

Ser — Sdiome eine Inſchrift ſtand, die wie (elericalen) Hrn. Faignart zu Soignies und des (libe⸗„Hurkarn“ aus Khampur: Man ſagt, daß Mann der RAbenguderhewcr Don: es 7% Sat fa 
ſich ſpäter ergab, in forifchen Schriftzeichen ein chriff- |talen) Hrn. Orban zu Marche angegriffen, jedoch ohne | Sing bis zu Outram's Ankunft auf unſerer Seite r Rüben, vorbehaltlich natürlich der Genehmigung der 
liches Glaubensbekenntniß enthielt, worin die Dreifal⸗ Zweifel von der Kammer eventuell ‚beftätigt werden. focht, aber durch irgend einen. Schnitzer oder eine Ent⸗ bez. Landes vertretungen verſtändigt. Der ſeitherige Widerſpruch 


tigkeit als der wahre Urquell aller Dinge, die Men⸗ Die Vertagung, w ; He : : don Hannover wurde durch das erthellte Zugeſtändulß geboben, 
el Vollendung der geftern ſſtellung bewogen ward, einige Tage lang gegen r , 
ſchenwerdung Gottes ee der Opfertod des Erlöſers 9, che nach 3 geſtern 9 / ge Tage lang gegen uns] daß nach Ablauf von drei Jabren eine weitere Erhoͤhnng in Er 


t a erwähnten nothwendigſten Geſchäfte eintritt, wird wahr⸗ zu ſein, obgleich er dabei eine Menge unferer Lands⸗ wägung genommen werden jolle. 
me werden. — Der Proceß, der gegenwärtig vor! ſcheinlich einen Monat dauern, um dem Cabinet auf leute, die unter ſeinem Schutz leben, in edler Weiſe doi , Die von der Regierung genehmigte Vorſchußbank in 
en ſſiſen zu Evreur verhandelt wird, beſchaͤftigt das dieſe Weiſe Muße zu geben, mit den legislativen Ar⸗zu vertheidigen fortfuhr. Er ſoll durch ein Gerücht, deln iſt er in's Lehen getreten. Die zur Verfügung gee 
größere Publikum ſehr lebhaft, hauptſächlich auch weil beiten dieſer Seſſion in's Reine zu kommen. — Die daß unſere Truppen ſeinen oder eines Andern Harem Unterpfand befimmt, J d e on woe ae 
eae letzte Proceß iſt, in welchem, ſeiner feierlichen königliche Beſtätigung der mehrerwähnten neuen Grez verletzt hätten, hintergangen worden ſein; aber als er weiſungen dürfen ſie in keinem Falle derwandt werben. Yor 
rklärung nach, der große legitimiſtiſche Advocat Ber⸗ dit⸗Geſellſchaft zu Antwerpen findet ſich heute im „Mo- hinter die Unwahrheit der Nachricht kam, ſchrieb er] ſchüſſe werden nicht länger als auf drei Monate gewährt. Für 
mer, einft das erſte Licht unter del Parlamentsred⸗ niteur.“ — Die Weigerung des Hrn. Doles, das Ju⸗ ſogleich an Outram, geſtand ſeinen Irrthum ein und die Sem ung, der" e Ind auber, den enwadjenden Spe- 
nern Frankreichs, als Vertheidiger fungiren wird. Die ſtiz-Departement an Stelle des Hrn. Teſch, der Bau- | erbot ſich mit uns in jeder gewünſchten Weiſe gegen po Mo? Sen A Ser? ak ane 20), für jetzt Sechs vom 
des Mordes angeklagte Madame de Seufofle iſt näm- ten⸗Miniſter werden würde, zu übernehmen, ſcheint die Rebellen zu cooperiren. Ich ſchreibe Ihnen dies“ ».— Sum 1. Januar feht das Verbot der renten Banknoten 
lich wie erwähnt die Wittwe eines tapfern legitimiſti-] nicht fo categoriſch geweſen zu ſein, als Anfangs ges wie es mir erzählt wird und kann für die Echtheit der] in Preußen außer Zweifel, denn auf die Bemühungen einzelner 
ſchen Gavallerie = Officiers , der 1830 feinen Abſchied meldet worden. Seine Ernennung hat ſeit geſtern be- | Darftellung keine Bürgſchaft übernehmen. vn fundirter i Nele zu ihren Gunſten eine Aufnahme zu er⸗ 
nahm, weil er es mit feiner Ehre unvereinbar fand, deutend an Wahrſcheinlichkeit gewonnen. — Seftern General Aſhburnham der die zur Landung in Can⸗ ha O Gel wi a air ER 
Louis Philipp einen Eid zu leiſten, — Veuillot erklärt hat in der Wohnung des Hrn. Thicfry eine Vereini- ton beſtimmten britiſchen Truppen befehligt, ſoll fammt | fung der fremden Banknoten. In Thorn werden die Noten der 
heut, daß er die „Diffamationen,“ in denen ſich der gung der Linken Statt gefunden, in der die Frage des ſeinem Stabe nächſtens nach ndien abgehen. Für] volniſchen Bank in Warſchau nur mit 16 pCt. und das polni⸗ 
Herr v. Montalembert gegen ihn und ſein Blatt raſt⸗ battirt worden, wem das Präſidium der Kammer zu dieſen Fall würde General Straubenzee ſein Nachfol⸗] ſche Papiergeld mit J pSt, Verluft angenemm en. 
Le micht Ming lh duſcwelgen eritagen übergeben fei. «Dr. erdacghen I der meiftbegünftigte ger im Commando weden. gh is der Van de ker Met Seer. 
. und daß er ſich * . a arse Candidat. — Auch it Senat iſt heute zuſammen ge ( 5 155 Gelbfatamitat 15 par E, PA 
rege igen Feldzug gegen den ehemaligen Freund zu nd hat derſelbe fein Bure ita aii Lo 18. Decemb. Die engliſche Bank hat für 110,0 
i dt und Veuillot saben beide Un: 85 po Nit in Hank e r e Local und Provinzil 5 Bie Pritt — # a — 2 5 0 
recht, ſie erfreuen durch ihr Gezänk Niemanden, als men (d. h. mit 39 gegen 1) wiedergewählt, und die Krakau, 17. Dezember. Das Novemberheft der ,Civilta A A e Dig rs a Br made 
di es Parteien. — n die „Eſtafette“ d'Smalius d'Halloy und a 7 Gattolica” brachte eine Säyilderung der in der Kirche der P.] Königreiche Polen war geftern wieder mitlelmäßig, dabei hört die 
die antireligiófen Gege , fette“ [Hrrren d'Dma Halloy Graf Coyhen find zu | Dominikaner aus Anlaß der 600jahrigen Feier des Todes des] Kauftuſt, welche ſich auf verwichenem Markte ezeigt, nicht auf 
iſt eine gerichtliche Unterſuchung wegen Reproducirung Vice⸗Präſidenten ernannt worden. h. Hiacynth's (8. Jacek), des Patriarchen genannten Kloſterordens,] und zahlte man weiter zu feften Preiſen ohne Veränderung. 
eines ſchmutzigen in Belgien veröffentlichten Liedes das 7 2 in Krakau ſtattgehabten Feierlichkeit. Wir find in der Lage ver] Hier ging der Markt heut über Erwarten flaw und fand nur 
den Titel führt: „Le Chant des électeurs belges,“ Großbritannien. ſſcchern zu können, daß die n 755 die ic Sent De n wes lel eee au ge: 
R . . ; ms y mae ; eilnahme an dem Geichi: „No und andere Getreidegattungen dagegen 
J ̃ ↄT—— J 
jetzt Cigarettenpapier mit dem Bildniſſe des oe) Parlaments⸗Saiſon hat genau den Verlauf genommen, fühl über den Verluſt, den derfelve durch die Zerſtörung einer | Preiſen ſchwierig. Augenſcheinlich erſchwert den Getteidehandel 
len Dichters. Die Speculation würde vielleicht größe⸗ 


: : i vi sof | ſeiner älteiten und ſchönſten Kirchen erlitten, mit lebhafter Dank: | Mangel an Baargeld, vor allem aber vollſtändiger Mangel an 

ie e ce ho ie ach ie e barkeit vermerkt r ‘ Mit um fo größerem Bedauern, wurde est eengen. von weiter her. Mittlerer ſchöner een Degablt 

ren Erfolg haben, wenn fi die Pariſer einbilden könn: vertraut ſind, geſag ; ie Regie-] deshalb wahrgenommen, daß in dem betreffenden Artikel der] mit Va Ole. fl. C. M. und der jhönfte mit 7—7 /. Etwas 
ten, ſie ſpielten der Regierung einen ungeheurn Poffen, 
indem fie dieſe Gigaretten rauchten. Aber dieſe Genug: 


Roggen in kleinen Pattien überaus wohlfeil verkauft und zwar 

langt, nicht etwa deshalb, weil ſich die Bekämpfung f — wiederholt bald der Apoſtel der rutheniſchen Lander bald Mpos [31 3% 3½—4 und der ſchönſte zu Aa, 4% 4 ½. Gerſte und 
thuung iſt ihnen verweigert, weil die Regierung — 
wie der „Univers“ ſich am Tage der Beerdigung Be- 


el der Ruſſen genannt wird. Geſtützt auf ſtricte hiſtoriſche Schil: | Hafer blieben vollſtändig unverkauft. nn 
; s oe ee Krakauer Cours am 18. December. Sulberrubel in polnisch 
Mitteln wird betreiben laſſen, ſondern weil fie fico lies] den Apoſtel des Nordens und des Oſtens zu ſehen. Er hat das] Ert. 100 — verl. 107 bez. Oeſterr. Vanl⸗Moten für fl. 100 
rangers ausdrückte — den berühmten Chanſonnier dem 
Liberalismus wegescamotirt hat. 
Die „Independance belge“ vom 15. bringt ein 


Schreiben Emile de Girardins aus Paris vom Tage 
zuvor datirt. Girardin findet ſich veranlaßt, eine Zahl 
Gerüchte zu dementiren, die ſeine in Paris raſch wie⸗ 
dererworbene Celebrität über ihn veranlaßt hat. Er 
iſt erſtens nicht geneigt, ſich um eine erledigte Depu⸗ 
tirtenſtelle zu bewerben; ihm ſind 1 Ente ge⸗ 3 
> in et eiſe abgelehnt, die i ie: x 
Kine Sefton, Snte bot Garvin ice den | Art aber Mei wieeiht , ̃ e. bs gr Bidets. 
„Courrier de Paris“ kaufen wollen, weder ganz nod 
theilweiſe, doch haben ihn daran keine gegen Herrn 
N. illaud eingegangene Verbindlichkeiten gehindert. Was, 
ſchließt Girardin, die Artikel im „Courrier de Paris“ 
betrifft, die mir zugeſchrieben werden, ſo kann ich nur 
dazu ſagen, daß ſie eine Ausführung des Briefes ſind, 


; * N * der rufſiſß 
zu beſtreiten. Eine Anleihe in Indien, die im Novem-] gen Feuereifer bites” gettgefanten Polen, denn beams au 
n & 


A 2 : 1 Ruſſen zu machen. Oe , 
ohne Weiteres abgeſchafft werden wird, iſt jetzt eben⸗ zum Min de mae VE. A 
if ote. J O + 77 gentlichen Bemerkung, ne des in 
falls ziemlich klar geworden. Eine dritte Prophezeihung demſelben Artikel ro end Saute Y jam e 


Man ichreibt der „Deſterr. Gore aus P iacenza 
vom 14. Decbr,: Ihre kaiſ. Hoheit der ae 


den ich die Ehre hatte, am 3. Auguft d. J. vom Gieß⸗ en in tee na ye rast daß kaum ein] Unrichtigkeiten eee ee eiten der verehrlichen 
bach (in der Schweiz) aus an die Independance belge Unterſuchun nN Ai 1 vid rnennung eines neuen ant ter in welche einzig die Liebe zur hiſtoriſchen Treue 
zu richten — der n ro en nr Drittel aden eee ga c e vivtlide 

men der Freiheit, deren ich, ſeitdem ich eine ſchwerli den, es ia 1 käme, | see 4 
Feder Ad nicht einen Li a ny Nr no Nan e aden und die zem eine 32 Seite gr. 8 ſtarke Broſchüre; ICAA 
N ihei 5 beſta iele D 5 . 2 

neh Geek e meiner y im Namen raeli, die noch einmal Schatzkanzler werden wollen, am} fragen vom Hauptſchuldirecter Woolf Lewicki (Krakau, Druck 
der Freiheit, der ich alle für mich in zweiter Linie fte 
henden Fragen über Regierung und Parteien, Dyna⸗ 
ſtien und Miniſter, perſönliche Freunde und Feinde 
untergeordent habe, im Namen der Freiheit habe ich 
in meinem Briefe vom 3. Auguſt erklärt, daß die 
Freiheit mit dem Kaiſerreiche nicht unverträglich fei; 390 S 
im Namen des Kaiſerreiches behauplen einige Zeitun⸗ : 
gen, daß das Kaiferreich mit der Freiheit unvereinbar Stalien. 

ſei; da ſie fic) in der Lage befinden, beſſer cr „Neapel, 8. Decbr. Die Regierung hat die von 
zu fein, ale ick fo muß ich ihre Erklärung KAMEN ihr angefertigte Rechtfertigung über die Beſchlagnahme 
aber ich win bemerken, daß fie der meinige eiche des Cagliari in 2000 Exemplaren drucken laſſen. Die 
Sintrag thut und „ich bin nicht der Einzige, der dieſe fremden Miniſter haben jeder eine gewiſſe Anzahl Exem⸗ te 
Anſicht theilt.“ ' plare erhalten. ain la 
Bekanntlich hatte der Graf von Aquila, Bruder 


der Y i : „ oft aphoriſtiſcher Kürze wid): | B 
de sors BR liar Baute: Volk und Leben be- 


> - . —— 
waren, iff am Samstag in Aſhton⸗under⸗Tyne ge⸗ gion, Kirche und Staat in Individuum, Volk und Geſellſchaft Verantwortlicher Tedacteur: Dr. A. Boczek. 
finden hier in beſonderen Capiteln ihre Definitionen und Beſpre⸗] Verzeichniß der Nngekommenen und Wbycreijten © 
chung. Den größeren Theil dieſer in gutem Geiſte verfaßten vom 18. Dezember 1857. yore 
Abhandlung, welche als 1. Heft den Vorläufer ähnlicher bildet) Angekommen im Hotel de Ruſſie: Hr. Stanislaus Sto⸗ 
nimmt ein compendibſes Wort über die Anwendbarkeit der mo- | jowski, Gtsb. a. Tarnow. as 


diene, daß Verf. an den Staat, deſſen rude” und Vorbild 


a. Jaworza. 


ä —— * tery die HH. Gutsb.: Graf Stanislaus Rey n. Tar. 
5 5 duard Braun n. Sanka. Severin Macudzi oe “3 
e fen Nachrichten. rice. Kajetan Wolski n. Spiifowice. Mathans ae torte ER 


Belgien des Köni i 
Ban. i * 3 oͤnigs von Neapel, gegen einen feiner vertraue |. Bei der Vellofuhgs der. Anleihe ampfſchiffe] Wien. Sana r ene 
Brüſſel, 15. Dec. Der König feiert morgen ſei⸗ ten Diener eine Anklage wegen eines Vergiftungsver⸗ fabio Geſellſchaf t des öfterreichijchen oyd vom 1. Mai in, 1 aß Prusgpefi n. — upland. Hipclit „Wiefioloweri 
{bien mehr als zweifelhaft; aber mie er auch anfangs ihrem nationalen Koſtüme. Ale Erſtere in die Kirche eintraten, tions⸗Einxichtung das Hippopotamus befähigt iſt, bewegungslos 


+ sag dehnte ſich noch der Zug weithin bis äber die Hälfte der (e 
vor dem Geb ken zurückſchrack, fo war er der einzige, Alſervorſtadt-Hauptſtraße zurück. 8 N 


der ihm noch e entfernte Möglichkeit bot, zu ſeinem Bei dem k. k. n. ö. Statthalterei Präſidium waren für die 
Ziele zu gelangen, und er kam nothwendig, ob auch Mainzer Verunglüdten bis zum 17. d. im Ganzen eingegangen: 
mit Widerſtreben, immer wieder darauf zurück. Seiner 39520 fl. 3%. kr. 10 Tl. Preuß, Cour, I bairiſcher Gulben, 


* 


2 


Negro, und wurde nach dem Ausbruche des mm er 5 u Krieges 
Befehlshaber der e. die Vorposten de EAS. 
pb hatte ae Spe eric, mac ft für Tingo 
eit kampfunfähig. , niſirte er die Baſchi⸗ fs. 
Ilinski Pain moberner Lanztnecht 0 ſchi⸗Bozu 


Kunſt und Lit tur. 


ueber den 1 des Sängers Herrn Staudigl, wur 


* 


wer p 
tral⸗Amerika, 


haben, aber er dachte inna, wie gern und heiter find bisher außerdem im Ganzen 2506 fl. 20 fr. und ein lung feiner durch Bas dorkige Clima angeſtrengten Geſundheit jetzt! den erfreuliche Nachrichten verbreitet, die fich lei icht ‘Behar. 
ie ſich inem pe elebt hatte, und wie ae Fünfranfenftüc eingegangen. a Log JE Ue Berlin weilt, hatte Dany rtigen zoslogifchen Garten ein 4 — n Ort und Stelle, ſchreibt dir nn le 
’ * (Untergang eines Hippopotamus.) In der Tepfen|codil und eine Boa constrictor zugedacht; aber beide Thiere find] die betrübende Mittheilung, daß die Notiz, Staudigl werde in 8 


Su ose Meberfahrt umgefommen. Das GGrocobil, welches in der Tagen dus Krankenhaus ‚veriaffn, rein aus re Luft gegriffen 
war. Der noch immer leidende Sänger hat wohl Momente, in 
welchen er Juſammenhängend und vernünftig ſbricht, oder ſich 
mit ſeinen Freunden unterhält; auch hat er einigemale geſungen, 
E if der geringste Zwiſchenfall geeignet, kran haste Symptome 
ervorzurufen. Die Aerzte haben übrigens die Hoffnung nicht 


es ihm ankommen müßte ſie abermals zu enttäufchen | if i e Wi 
E $ . Sigung der mathematiſch⸗naturwiſſen : Claſſe der Wie- 
und zu vertröſten. * * el der Wiſſenſchaften vom ene d. J. wurde] Nähe der Dampfmaſchine fand, wurde durch die nngeichitlicteit 
Schweren Herzens alſo üſtete er ſich zur Reiſe. ein Schreiben des wirklichen Mitgliedes Herrn Profeflor vom des Heizers in der Nähe der “ate üfte faſt 
Unter andern Verhältniſſen, wie freudig bewegt wäre vorgeleſen, worin er anzeigt) be von Herm v. Gen Ru he nde vorgefunden, während die Schlange, ein beſonders ſchoͤ⸗ 
er geweſen bei der Vorſtellung nach zwanzigjähriger k. Conſulatskanzler in ghia am die Akademie vor zwei Jah: | nes 
Trennung die vielgeliebte Heimath den Schauplatz ren 4 Gimer e bone page ba e, um einen] hat 
ſeiner Kinderfreuden wiederzuſehen! Jetzt ängſtigte er ene ben gem auf einer 3 in Lande der | geführte Art Titi⸗Affen ſich befinden werden. 
ſich nur vor der Tante, ihrem harten höhniſchen La: Rofneger ein Hippopotamms-Weibdhen zu erlegen, und deren ſch⸗ ** Istender fab e e Depeſche mel⸗ 
cheln, vor der m. ee Art, mit der ſie |geworfenes Junges, pad od Rater mgt veviafien bet Ü bet aus dem Tepten wifi tt ie ue ción 
ye au mM 2. llonnte, lebendig zu fangen. Vas stere wurde, na * 3 N 8 einen. e, a o 
ohne =! y (Fortſetzung fol A ürde. ftoödtet, bes Lohlenſaukem Natron infieirt und de ein waſſervi nach Bagdad begleitet Halte, geſtorben. Derſelbe war im Jahre 1812] +s Se Band von Humboldt's Kosmos, felt fe 
: ( bung folgt. ten, mit 40% Alkohol gefüllten Schlauch von Sippopotamushaut Fin Beſſarabien geboren mit feinem Familiennamen Graf] ben Jahren erwartet, iſt eben im Buchhandel erſchienen 
— —— ¥ . aufbewahrt. So gelangte es nach Chartum, wo eg perausgenome | Stinsti. In eine politische Verſchwörung verwickelt, rettete er ſich r. D 0 
Vermiſchtes. men, neuerdings mit Goeld'ſchen Liqueur eingeſprttzt, bin abges Vea Flucht ie abe 1 pate! it woe hy. erie bind, na de ‚Großherzog von Weimar einen werty- 
, . 0 ri ji 1 d e : , =) dollen =! E rg rt . 
„Wien- Am 10. b. fand um 4 uhr bei den bp. Minori- ſendet wurde. Die Barke ſcheiterte aber leider . Nilcatas rend der Strg ng ; ng Dr. Rudolph Getiſchall hat vom Her. 
ten das Leichenbegängniß eines ſtevnkiſchen Znzebelhap pers yom | tacten YOM Tangur und ihre gelammte Ladung ging zu Grunde.] Ven da ging er nach Algier, dann nach erat, fváter nach China,] zege von Sadjjen: Gotha das Verdienstkreuz des Sachſen 
Bründlfeld mit eigenthümlichem Pomwe ftott. Faſt alle in Wien „Mit beklommenem Herzen,“ heißt es nun in dem Schreiben des überall die Feldzüge mitmachend. Darauf kehrte erngch Algier zurück, 5: erhalten. 
— El a. en, dieſem ihren Bruder, der u, fremo | Herrn Profeſſor Hyetl weiter, „mache ich der Academie dieſe kämpfte gegen Abdel⸗Kader u. erhielt die Ehrenlegion. Im J. 1 i E 
dem Himmel suben selle, dag Geleites Ahr verielben, Ju aprenisanrige Mie heilung Mare es gelungen, ein ſolches Thier, teen | und 180 gamipfte er in den Reihen der Ungam und betrat quid Voller. ion Lon Sen ul ehm don Rache. 
weißen Halina Mänteln, trugen den Sarg; ihnen folgten paar Innerks noch kein pal efehen, y erhalten, ſo hätte defien | den Trümmern des Inſurgenten⸗Heeres den türkiſchen Boden, Er] und RA bei Sampſon Low, Son u. Comp. zu London 
weise zuerſt die Männer, dann die Weiber und Inngfrauen in Zergliederung das große Ahe geloͤſt, in engiif e 


N den Me⸗ 
molten des Sant Khevenhüller vollendet. Daſſelbe -foll im 
4 
i 


Amtliche Erläſſe. 


N. 35242. Kundmachung. 


In Folge Erlaſſes des hohen k. k. Finanz⸗Miniſte⸗ 
riums vom 2. November 1857 Z. 4366 wird Folgen⸗ 


des zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


Bei der am 2. d. M. in Folge des Allerhöchſten 


Patentes vom 21. März 1818 vorgenommenen 289. 
Verloſung der älteren Staats ſchuld iſt die Serie 
240 gezogen worden. a 
Dieſe Serie enthält Hofkammer⸗O 
und zwar; 
N. 80,220 mit einem Zehntel der Kapitals⸗Summe, 
„ 85,808 chtel ‘ 
„ B80, 98D „ „ eee 
„ 81,904 „ zwei Fünftel 7 
Dann die Nummern 81,096 bis inclufive 81,172, 
mit ihren ganzen Kapitals Summen, im Kapitals⸗Be⸗ 
trage von 994,762 fl. 49 kr. und im Zinſenbetrage 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 24,869. fl. 3 ¼ kr. 
Die Obligationen werden nach der Beſtimmungen 
des Allerhöchſten Patents vom 21. März 1818 gegen 
neue, zu dem 1 


bligationen zu 5% 


„ ” ” 


” 


urſprünglichen Zins fue in Conventions⸗ 
Münze esel dh Staats ſchuldverſchreibungen umge⸗ 
wechſelt werden. f me 
Von ber. k. k. Landes - Regierung. 

Krakau, am 27. November 1857. 


Me. 13774. Edi et. (1481. 3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Jgnab 
und Salomeg Zabawskie und deren etwaigen Erben 
und Rechtsnachfolgern mittelſt gegenwärtigen Edictes be⸗ 
kannt gemacht, es habe wider dieſelben Frau 
Dunin auf Löſchung des zu Gunſten derſelben im Sal 
ſtande der Güter Klecza dolna, Wadowicer Kreiſes, 
dom. 107 pag. 205 n. 59 on. haftenden Pachtvertra⸗ 
ges mit dem Pachtzins betrage pr. 8000 flp. und rück⸗ 
ſichtlich der aus demſelben etwa fließenden bereits verjähr: 
ten Rechte, unterm 17. October 1857 3. 13,774 eine 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor: 
über die Tagfahrt zum mündlichen Verfahren auf den 
12. Jänner 1858 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts 
angeordnet wird. a 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
katen H. Dr. & mit Subftituirung des Landes⸗ 
Advokaten Hrn. Dr. Zucker als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechts ſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 


wird 


werden würden. 5 
Krakau, am 24. November 1857. 


N 15755. Kundmachung. (1429. 3) 
Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß ſich bei dem Rzeszower k. k. Kreisgerichte als Un⸗ 
terſuchungsgerichte in Strafſachen nachſtehende Effecten, 
welche bei einem Sedziszower Inſaſſen als verdächtig 
beanftändet wurden, und etwa aus einem Diebſtahle her⸗ 
rühren dürften, zu Jedermannes Einſicht bereit befin⸗ 
den, als: , : 
1. ein weiblicher dunkeltuchener Ueberrock mit weiß⸗blau⸗ 
braunen Unterfutter, 
ein ähnlicher Ueberrock mit weiß⸗roth⸗blau quadrillirten 
n er, 
ein ſchwarztuchener 
Unte 


2. 


Spenzer mit weiß⸗blau⸗roth qua: 
drillirtem : 


ein friſch angefertigtes ſchwarz⸗tuchenes Gorfett, 


> 


ſchon abgeteagene ſchwarz⸗tuchene Männerweſte, 
nebſt noch einigen von dunkelm Tuche angefertigten 
kleinen Weſten und Gorſets auch ein bei 5 Ellen 
enthaltendes Stück ſriſchen dunklen Tuchs. 

5. December 1857. 


neue 
eine 


290. (90. Ergänzungs⸗ 
ſchuld iſt die Serie 141 
enthält Banko - Obligationen ind zw 
N. 52,524 mit einem Drittel der Kapitals⸗Summe, 
52,525 wm Sow nets 
52,585 ,, der Hälfte 
52,536 ” zwei Viertel 
” 52,537 72 der Hälfte - 
daun die Nummern 52,538 bis inclusive 2611 mit 
den ganzen Kapitalsſummen im geſammten Kavita 
betrage von 1,232,651 fl. 40 kr. und im Zins betrage 
nach dem herabgeſetzten Fuße von 24,653 fl. 2 kr. 
Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
21. März 1818 gegen verzins⸗ 
en umgewechfflt werden; 


” 
” 
” 


” 


> 


7 
” 


Allerh. Patentes vom 
liche Staats ſchuld⸗Verſchreib 


was hiemit zut allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 10. December 18557 
Vn der Buchdruckere des „e * 777 file 


N. 38630. 


jace 
— roku 1858/9 t. 3 


ein ſchwarzauchene mit weißem Barchan unterfuttecte | 


N. 1159. Kundmachung. (1430. 3) 
Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 


(1434. 3) in Alt⸗Sandez, Sandezer Kreiſes erledigten ſiſtemiſirten 


mit dem jährlichen Gehalte von 200 fl. CM. verbunde⸗ 
nen Kanzeliſten⸗Stelle wird hiemit der Concurs bis zum 
30. Jänner 1858 ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben ihre gehörig belegten und eigen⸗ 
händig geſchriebenen Geſuche bei dem Alt⸗Sandezer Ma⸗ 


Nr. giſtrate und zwar wenn fie in einem öffentlichen Dienſte 


ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörden, und wenn 
fie bisher noch nicht angeſtellt waren mittelſt der Kreis⸗ 
behörde ihres Wohnortes zu überreichen und ſich über 
Folgendes auszuweiſen. 
1. Ueber das Alter, Geburtsort, Stand und Religion. 
2. Ueber die vollkommenen Kenntniſſe der deutſchen und 
polniſchen Sprache in Wort und Schrift dann Ma: 
nipulationsgeſchäfte. 
Ueber den moraliſchen untadelhaften Lebenswandel, 
bisherige Dienſtleiſtung und Verwendung, unter An⸗ 
gabe, ob und in welchem Grade ſie mit den Magi⸗ 
ſtrats⸗ Beamten verwandt oder verſchwägert find. 
Vom Alt⸗Sandezer Stadt⸗Magiſtrate, 
am 9. December 1857. 


N. 38630. Kundmachung. (1440. 2-3) 


Zur Unterbringung des neu zu errichtenden und mit 
Anfang des Schuljahres 1858/9 d. i. mit dem 1. Sep⸗ 
tember 1858 zu eröffnenden Untergymnaſiums in Krakau 
werden 7 bis 8. Localitäten womöglich im Erdgeſchoſſe 
oder im erſten Stockwerke und zwar: 

4 Lehrzimmer für je 50 Schüler, 

1 Eeſortenſaal für etwa 200 Schüler, wenn nicht 

—— der Lehrzimmer für den Zweck verwerndbar ſein 

ollte. 

2 geraͤumige Zimmer für andere Zwecke, 

1. Zimmer für den Schuldiener nebſt einem Locale 

für das Brennmaterial benötigt. 

Jene Hauseingenthümer, welche ſich in der Lage 
befinden und geneigt find, die bezeichneten Localitäten 
miethweife der Regierung zu überlaſſen, werden aufge: 
fordert, ihre Anträge bis Ende Januars 1858 anher 
zu überreichen. 

Bon der k. k. Landes Regierung. 
Krakau, am 9. December 1857. 


Obwieszezenie. 


Celem umieszezenia nowo wprowadzié sig ma- 
gymnazyum nizszego, które z poczatkiem 
. z dniem 4. wrzesnia 
1858 otwarte zostanie, potrzebuje sig 7 do 8 lo- 
kalnosei, o ile mozna w dolnéj czesci domu lub 
na piérwszóm pigtrze a mianowicie: 
4 pokoje do udzielania nauki, 
uczni, 8 
la do trzymania egzort dla 200 uezni, 
‚jeden 2 pokoi do nauki przeznaczonych, 
do tego uzytym bye niemógl. 
2 obszerne pokoje na inne cele, 
1 pokój dla stugi szkólnego oprócz lokalu na 
materyal do opatu. > aR 
Waywa sig wiec owych wlascicieli, ktörzy 
do wynajecia pomienionych lokalnosci Rzadowi 
usposobieni i sklonni sa, aby propozycye W té 
mierze do koñca Styeznia r. 1858 c. k. Rzgdowi 
krajowemu przediozyli. 
a Z c. k. Rzadu krajowego. 
Kraków, dnia 9. Grudnia 1857. 


kazden na 50 


Mr. 28803. Concurskundmachung. (1438. 2-3) 

Bei der k. k. Finanz Landes: Direction in Krakau, 
iſt zu beſetzen: 

Eine ſtabile Amtsdienersſtelle mit der Löhnung jähr⸗ 
licher 300 fl. im Falle der Vorrückuug eine derlei Stelle 
mit 250 fl. und eventuel eine Amtsdienersgehilfenſtelle 
mit der Löhnung jährlicher 216 fl. und dem Nebenge⸗ 
nuſſe eines Nelutums für Fünfzig Pfund Kerzen zu 16 
kr. das Pfund gerechnet. 


Lithographi 


befindet fic) vom 15. December im Bureau des 


Carl von 


am Ringplatz, Ecke der Schuſtergaſſe Nr. 337, wo auch alle 
Helle 
lithographiſch 


| Privat · Inſerate. 


Der Haupt⸗Verlag und der Verkauf 


en detail und en gros aller Arkikel der 


lungen 


er Arbeiten jeder Art angenommen werden. 


N. 8636. Kundmachung. (1441. 2-3) 

Mit 16. Jänner 1858 tritt in dem Orte Starasol 
Samborer Kreiſes eine Pofterpebition in Wirkſamkeit, 
welche ſich mit dem Brief: und Fahrpoſtdienſte befaſſen 
und die diesfälligen Korreſpondenzen, Geldbriefe und 
Frachtſtücke gelegenheitlich der zwiſchen Przemysl und 
Stry beſtehenden Mallefahrt verſenden und beziehen wird. 

Den Beſtellungsbezirk dieſer Pofterpedition werden 
die Ortſchaften: Bukowa, Czaple, Gleboka, Grodo- 
wice, Fulsztyn, Humieniec , Janéw, Koniów, 
Lasyki murowane , Posada fulsztynska, Sasiado- 
wice, Starasol ſammt Vorſtädten Szumina, Towar- 
nia und: Wola rajnowa bilden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, am 11. December 1857. 


Zur Beſetzung dieſer Stellen wird der Concurs bis 
8. Jänner 1858 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um eine derſelben haben ihre eigen⸗ 
händig geſchriebene dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung des Alters, Standes mit der Angabe der Kin⸗ 
derzahl, der bisherigen Beſchäftigung oder Verwendung 
oder im öffentlichen Staatsdienſte, der Kenntniſſe und 
der phyſiſchen durch kreisärztliches Zeugniß beſtättigten 
Dienſttauglichkeit innerhalb der obigen Concursfeiſt bei 
der genannten k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction im Wege 
der vorgeſetzten Behörde einzubringen. g 

Schließlich wird bemerkt, daß nur ſolche Individuen 
um einer der gedachten Stelle mit Ausſicht auf Erfolg 
einſchreiten können, welche bereits zur Staatsverwaltung 
in einem Dienſtverbande ftehen, oder fic im Stande Der 
Quieszenz befinden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 7. December 1857. 


Wiener Börse-Bericht 


f vom 18. December. 1857. eld. Baar. 
* . Beſchreibung (1442. 1-3) atasco zu 5% m has Es A 
der dem Woyniczer Pfarrvikär Hrn. Adalbert Keska Gon e Hadad zu 5% zu 5% . Min 
am 29. November l. J. durch unbekannten Thäter, aus] Staatsſchuldverſchrelbungen zu 5% 80 80% 
verſperrten Zimmer entwendeten Taſchenuhr. detto w Llao WO 
Dieſelbe ift eine filberne Ankeruhr von beiden Seiten va „ 4% = + 0,63%, 
mit ſilbernem Deckel verſehen (ſogenanne Springubr) detto 527% 450% 
ziemlich flach von mittlerer Größe in 21 Rubinen gehend detto ps 1% al n 
mit Email⸗Blatt römiſchen Ziffern, blauſtählernen Zeigen | Gloggnitzer Obug m. Rückz. 5%, - n= 
und hat einen Werth von 50 fl. CM, Oedenburger betty 5 5% ] 95—— 
Der im Ohre der Uhr befindliche getheilte Drücker a bali — " 4% : — 
öffnet mittelſt Federn beide Uhrdeckel. Grundentl. Obl. N. Deſt. 5%, . 88/4881, 
Die auf dem vorderen Deckel befindliche Graverung | detto v. Galizien, Ung. x. „5% . 7118 > 
ſtellt ein mit dem Kreuze verfehenes Monument dar, vor ee „ BY. 85—87 
welchem ein Weib in Entender Stellung einen Kranz hält; dotterie-Anlepen v. J. 1834 alo Mn 
hingegen iſt in dem rückwärtigen Deckel ein Kranz ein: detto „ VO iio 124, re 
graviert. Unter dem Letzteren ift das Werk mit einem file detto „ 1854 4% 106 A= 106%, 
dernen Mantel verfehen, auf welchem das Bildniß Mai: Como. Rentſcheine. 16% 17 
land Sr. Majeſtät des Kaiſers Nikolaus von Ruſſland Galia: Pfandbrief 4 ay 
und darunter die Inſchrift: „Ankeruhr 21 Rubinen“ in pom en AM os 5 dz 
englifcher Sprache, prangt. Gloggniger detio „ 5%. iar 
Die Uhr war mit einer kurzen ſtark vergoldeten Kette | Donau⸗Dampfſchiff- Obl. „ 5%- 85 +35Y 
Nod detto (in Silber) „ 5° 7 
verſehen. 3% Prioritäts⸗Obli APTA Salben 
Es wird Jedermann erſucht, das allenfällige Vor- ]“ ſellſchaſt au 3 ahn · Ge stn 2116 
kommen dieſer Uhr dem gefertigten Gerichte anzuzeigen. rag se e rar. BRA 973-914 
; i andbriefe der Nati g be Y,.—991 
K. k. Bezirksamt als Unterſuchungsgericht. Aken hin eae (Seebit-inftalt hee eie 
Woynicz, am 6. December 1857, 5 „ N.⸗Oeſt. Escompte⸗ Geer. 112,113 
n Budweis-Linz-Gmundner Eiſenbahn.  235—236 
" Nordbahn 174¹ 


(1445. 2-3) Staatseifenbahn- Gef, zu 500 Fr. E N 


Kaiſerin⸗Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. 


3. 16027. 


Ediet. 


Vom k. k. Krakaur Landes- Gerichte wird den, der ; 
Griffen; dem Namen und Wohnorte nach unbekannten „ Pc ro Werte ES 10086 250% 
Erben oder ſonſtigen ee Pie „ cocinado di DS. 100% 100%, 
fevre mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es . . Gifemb. . og 242½—243 
habe wider deten Moritz Gabrielli wegen Erkenntniß, ” Done den een e 513—514 
daß die ob der Realität Nr. 579 Gm. V. in Krakau, „ „ eloyd . . „ Nigga Sia 
|feit dem 25. Februar 1848 haftende Eigenthumsbeſchrän⸗ „ „ Peltber Ketlenbr.⸗Geſellſch. 60—61 
kung der Nichtveräußerung und Nichtbelaſtung rechtsun "  ” ree een e f 57—58 
wirkſam und zu extabuliren fei, unterm 3. December „ , detto 2. Elf, mit Pte a 
1857 3. 16027 eine Klage angebracht und um vichter= | ürft Eſterhazy 40 fl. . f a 
liche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen] F. Windiſchgräg 20 „ 2424 
Verhandlung auf den 9. Februar 1858 um 10 Uhr Gf. Peper 10 NN 
Vormittags hiergerichts feſtgeſetzt wurde. ‘i en ag 130 —15 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt‚ . St. Genois 40 „ UT la 
fo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertrettung und „ Palfiv 40 „ 3939 a 
auf deren Gefahr und Koften den hiefigen Landes⸗-Advoka⸗ „ Claro Dr 339% 
ten Dr. Hoborski mit Subſtituirung des Landes⸗Advoka⸗ Amſterdam (2 Mor ST 
ten Dr. Machalski als Curator beſtellt, mit welchem Augsburg (Uso.). Lie 107% 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge: Bukareſt (31 T. Sicht) 266 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. e e 420 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ e 6 Mar. 106% 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, Kvorno (2 Mon) { 787 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ London (3 Mon.). 10 24 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter Mailand 5 Mon.) 105% 
zu wählen und diefem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, all. da n tk ape 124 h 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗] Napoleonsd or ge Aga 2 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus] Engl. Soverei ns 10 33—10 34 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ | Rul}. Imperiale 8 33— 8 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 


Abgang von Krakau: f 
um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag 
um 9 Uhr 5 Minuten Abends. 
um 6 Ur 10 Minuten Morgens 
um 3 Uhr 25 Minuten Nachmittag. 


um 8 Uhr 30 Minuten Wormitag. 
wii in Krakau; 


meſſen haben werden. 
Krakau, den 7. December 1857. 


nach Dembica 


nach Wien 


nach Breslau u. 
arſchau 


um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 


von Dembiea ( um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag 


( 
( 
A Mie (um 11 uhr 25 Minuten Vormittag 
d N wa (um 8 at 15 Minuten Abends 
68 99 : * Warschau (um 2 Ube 55 Winden Nachmittag 
¿Mogan vow, Ane , 
um r en Vormittag. 
nach Krakau ( um 2 Uhr BAG) Piiternadit 2 


(1446.2-6) 


wolanshi 


— 


Unter der Directien des Fried. Blum und J. Pfeiffer 
Samſtas/ den 19. December 1882. 


Zum Vortheil des Opernſängers Herrm. v. Gülpen, 
mit neuer Detoration und neuer Ausftattung, 


Die Stumme v. Portici. 


Erscheinungen pi Ka Große Oper in 5 Aufzügen von Scribe. Muſik von 


= Ricpfung und Stärke Zuſtand 
i ape tae Ee oe in ber euft Laufe b. Tage. Auber. 
au red Men ai e (Pietro, Herrm. o. Gülpen. 
8 N 0 - - 28 - = trub | 2 — ‘i 
0 Lo 7 eit — 18/4 3% 
19 6 = 0 Pr | = | Süd⸗Weſt 5 ve Rebel am. Horizont. ES ‘ Anfang 7 Ubr. Kaſſaeröffnung 6 Uhr. ón 
A Anton Ouapliieki, Bugamuderi *Otihifteliter MRE einer Beilage. 


